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Fahrzeugsicherheit bei Mercedes-Benz 

1939   -   2014     

75 Jahre Passive Sicherheit bei Mercedes-Benz  
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Fahrzeugsicherheit gestern und heute 



KHB-SAFETYFIRST 

1939  Béla Barényi  wurde bei Daimler-Benz eingestellt und war die 

 entscheidende Keimzelle der Passiven Sicherheit 

 

1951   Erfindungsmeldung  Knautschzonenprinzip 

 

- Die Anfänge der Sicherheitsforschung  

Fahrzeugsicherheit bei Mercedes-Benz 
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Fahrzeugsicherheit gestern und heute 



KHB-SAFETYFIRST 

1959 im W110/111/112 erstmals im 

Serieneinsatz:  

 

• Knautschzone in Front und Heck mit 

gestaltfester Fahrgastzelle  

 

• Soft Interior Fahrgastinnenraum zur 

Vermeidung von Kontaktverletzungen 

 

Fahrzeugsicherheit bei Mercedes-Benz 
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- Die  Heckflosse, ein Meilenstein der Fahrzeugsicherheit 

Fahrzeugsicherheit gestern und heute 



KHB-SAFETYFIRST 

1959 erste Crashtests 

von Prof. Dr. Willi 

Reidelbach und Prof. Dr. 

Ernst Fiala durchgeführt 

GMTTB Jahrestagung, Konstanz, 2014 / Prof. Dr.-Ing. R. Schöneburg / Daimler AG / 04.06.2014 

- Die  ersten Crashversuche  

Fahrzeugsicherheit bei Mercedes-Benz 

Fahrzeugsicherheit gestern und heute 



KHB-SAFETYFIRST 

- Die Anfänge der Sicherheitsforschung bei Mercedes-Benz 

• Produktbewährung 

• Erkennen von Handlungsbedarfen 

• Unfallhäufigkeiten, reale Lastfälle 

• Kontakt zu Niederlassungen und Kunden 
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- 1969: Gründung der Unfallforschung  

Fahrzeugsicherheit bei Mercedes-Benz 

Fahrzeugsicherheit gestern und heute 



KHB-SAFETYFIRST 
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- Meilensteine der Fahrzeugsicherheit 

Fahrzeugsicherheit bei Mercedes-Benz 

Fahrzeugsicherheit gestern und heute 
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I     N     T     E     G     R     A     L          S    A    F     E     T     Y 

Sicher fahren Präventiv agieren Adaptiv schützen Retten und sichern 

Sichere Erfüllung gesetzlicher 

Anforderungen Top Ergebnisse 

im Rating 

Gesetze/Ratings 

Wirksame Fahrerassistenz im 

Feld. Legendäre Sicherheit im 

Realunfall 

Real Life Safety Innovationen 

Mercedes-Benz Pkw sind Safety 

Trendsetter 

Strategie 

Ziele 
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Fahrzeugsicherheit bei Mercedes-Benz 

Fahrzeugsicherheit gestern und heute 



KHB-SAFETYFIRST 
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Auslegung auf einzelne Aufprallarten 

  Frontalaufprall 

  Seitenaufprall 

  Heckaufprall 

  Überschlag 

Fahrzeugsicherheit gestern und heute 



KHB-SAFETYFIRST 
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Auslegung auf einzelne Aufprallarten 

Fahrzeugsicherheit gestern und heute 



KHB-SAFETYFIRST 
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Beispiel: Innenraumgestaltung  aktuelle S-Klasse 

Fahrzeugsicherheit gestern und heute 

Gallerien/Lenkrad.ppt#3. W110 (1961-68): Vorderansicht
Gallerien/Lenkrad.ppt#4. W115 (1968-76): Vorderansicht
Gallerien/Lenkrad.ppt#2. W120 (1953-62): Vorderansicht
Gallerien/Lenkrad.ppt#5. W123 (1976-86): Vorderansicht
Gallerien/Lenkrad.ppt#1. W136 (1946-55): Vorderansicht
Gallerien/Lenkrad.ppt#7. W210 (1995-2003): Vorderansicht
Gallerien/Lenkrad.ppt#6. W124 (1984-96): Vorderansicht


KHB-SAFETYFIRST 

• Straffung des Sicher-

heitsgurtes zur 

Insassenfixierung 

• Rechtzeitige Auslösung 

der Airbags 

• Aufprallbereich 

berücksichtigt 

Körpergröße und 

Sitzposition 

• Homogene Gestaltung 

der Innenverkleidung 

• Sidebag und 

Windowbag im 

Zusammenspiel 
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Beispiel: Seitenaufprall 

Fahrzeugsicherheit gestern und heute 



KHB-SAFETYFIRST 

Rückhaltesysteme 
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Fahrer-Airbag 

Kniebag  
für den Fahrer 

PRE-SAFE®-Gurtstraffer  
und adaptive Gurtkraft- 
begrenzer für Fahrer 
u. Beifahrer 

Gurtstraffer und selbstadaptive 
Gurtkraftbegrenzer an den  
äußeren Sitzplätzen im Fond 

Sidebags  
im Fond 

Windowbags über  
zwei Sitzreihen 

Sidebags  
vorn 

Beifahrer-Airbag 
mit adaptiver Steuerung 

 

BELTBAG für  
äußere Fond- 
insassen 

Aktives Gurtschloss 
äußere Fondinsassen 

PRE-SAFE ® Impuls 
für Fahrer u. Beifahrer 

Sitzkissenairbag 
(Executive Liegesitz) 

BELTBAG  
für äußere  

Fondinsassen 

Fahrzeugsicherheit gestern und heute 
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• Das aufblasbare Gurtband kann 

das Verletzungsrisiko der 

Fondpassagiere reduzieren. 

• Verringert die Belastung des 

Brustkorbes durch größere 

Auflagefläche.  

• Wird wie der klassische 

Sicherheitsgurt genutzt und bietet 

sehr guten Tragekomfort.  
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Beltbag® 

Fahrzeugsicherheit gestern und heute 
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FEM-Human Body Model als Werkzeug  
für die Entwicklung neuer RHS 

Fahrzeugsicherheit gestern und heute 



KHB-SAFETYFIRST 

GMTTB Jahrestagung, Konstanz, 2014 / Prof. Dr.-Ing. R. Schöneburg / Daimler AG / 04.06.2014 

Zukunft der Fahrzeugsicherheit bei Mercedes-Benz 
- PRE-SAFE ® Impuls:  Belastungsminderung durch Voranstoß 

V=0 

Analogie Aufzug 

Fahrzeugsicherheit gestern und heute 



Fahrzeugsicherheit gestern und heute 

18 ViF Seminar 2014 / Prof. Dr.-Ing. Rodolfo Schöneburg / Daimler AG / 29.04.2014 

- PRE-SAFE® Impuls: Erste Anwendung in der S-Klasse 

Weiterentwicklung PRE-SAFE® 
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Fazit: Insassen- und Partnerschutzmaß-

nahmen werden auf noch nicht absehbare 

 Zeit wesentliche Elemente der 

 Verkehrssicherheit bleiben. 

Wieviel passive Sicherheit benötigen zukünftige Fahrzeuggenerationen? 

Mehr als 210 Experten trafen sich bei der 9. VDI-Tagung „Fahrzeugsicherheit“, um über 

die Zukunft von Insassen- und Partnerschutz zu diskutieren 

Active    

                   Safety 

Passive Safety 

Fahrzeugsicherheit gestern und heute 

Auf dem Weg zum unfallfreien Fahren … 

http://www.vdi.de/
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Fahrzeugsicherheit bei Mercedes-Benz 

 

 

Berliner Erklärung des VDI zur Fahrzeugsicherheit 
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Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 

Verein Deutscher  

Ingenieure 

 

12 Fachgesell- 

schaften 

 

http://www.vdi.de/
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Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 

Fachgesellschaft 

VDI-FVT 

 

8 Fachbereiche 

 

http://www.vdi.de/
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EU-Kommission will Zahl der Verkehrstoten zwischen 2010 

und 2020 halbieren (09.08.2010) 

Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 
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Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 

 Schwerpunktthemen der BE aus 2011  

http://www.vdi.de/
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Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 

 Themenfelder und Themenverantwortliche  

Fußgänger im Verkehr 

    Conti Mercedes-Benz BMW 

TU-München Alternative Konzepte, - Antriebstechnologien 

Fahrräder, Pedelecs 

Motorräder 

(VW) 

BMW 

FSG 

Nutzfahrzeuge (MAN) 

Mercedes-Benz 

VDI-FVT Beirat und Programmausschuss der VDI-Tagung Fahrzeugsicherheit 

Unfallforschung, Datenerhebung 

http://www.vdi.de/


• Neuheiten in ihrem Themenbereich ermitteln und kommunizieren 

• Aktuelle Trends bewerten 

• Effizienzbetrachtung neuer Lösungen und Konzepte 

• Marktentwicklung und Marktdurchdringung von neuen Lösungen 

beobachten 

• Gegenläufige Entwicklungen und Trends (z.B. mehr ältere Menschen 

im Straßenverkehr) in die Diskussionen einbringen 

• Fokussierung auf Maßnahmen zur Zielerreichung 

Statusberichte der Themenverantwortlichen  
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Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 

http://www.vdi.de/


Projektbeispiel  iGLAD 

Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 

Ziele: 

• Definition einer zukünftig standardisierten globalen Unfalldatenbank 

• Verbesserung der Vergleichbarkeit internationaler Unfalldaten 

• Unterstützung der UN/EU actions plans und von „vision zero“ 

 

Partner: 

 

 

 

Status: 

• Agreement innerhalb von FIA Mobillity Group und ACEA zur Gründung einer Arbeitsgruppe 

• 22 Organisationen aus 10 Ländern unterstützen das Projekt 

 
Initiative for the Global Harmonization of Accident Data  

LAB France 
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http://www.monash.edu.au/muarc/
http://jpresearch.com/index.html
http://www.lboro.ac.uk/
http://www.mh-hannover.de/index.php
http://www.trafikverket.se/
http://www.nhtsa.gov/
http://www.vdi.de/


Projektbeispiel  iGLAD 

Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 

Phase 1: 

• Anschubfinanzierung durch ACEA 

• Pilotstudie zur Machbarkeit mit 5 Fällen pro Land erfolgreich abgeschlossen 

• Erste harmonisierte Datenbank mit 1580 Fällen aus 10 Ländern fertiggestellt 

 

Phase 2: 

•  Start Mitte 2014 

•  Weiterführung von iGLAD ohne externe Finanzierung 

•  Projektstruktur und Business-Modell gewährleisten kontinuierliche Eigenfinanzierung 

•  Finanzielle Administration durch Chalmers University, Sweden 

 
Initiative for the Global Harmonization of Accident Data  
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http://www.vdi.de/


Getötete Verkehrsteilnehmer im Straßenverkehr  (Deutschland) 

2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2010 2011 2012 2013 

   Ist 

3648 

1824 

3446 3244 3244 3041 2839 2636 
2433 2231 

2028 

4009 

   Soll 

3340 3600 
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Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 

http://www.vdi.de/


1791  

Personenwagen Insassen 
404  

Fahrrad 

152 

Güterfahrzeuge 
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Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 

 Interpretation Unfallstatistik (2012)  

586  

Motorräder 

520  

Fußgänger 

93  

Moped/ Mofas 

http://www.vdi.de/
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Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 

 Interpretation der Unfallstatistik nach dem Verursacherprinzip  

Im Hinblick auf Unfallvermeidung sind vor allem die Gründe für das 

Zustandekommen des Unfalles  von Interesse. 

 

• Ursachen für das Zustandekommen des Unfalls 

  Maßnahmen zur Unfallvermeidung 

 

Für die Vermeidung schwerer  und tödlicher Verletzungen  ist deren Ursache 

und der Verursacher von Interesse. 

 

• Ursachen für tödliche Verletzungen 

  Maßnahmen für Insassen- und Partnerschutz 

 

Der Unfallverursacher muss nicht direkt Verursacher für die Verletzungen sein. 

Beispiel:  Fußgänger verursacht Unfall, Pkw verursacht aber die tödlichen 

Verletzungen 

http://www.vdi.de/
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Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 

 Interpretation Unfallstatistik nach dem Verursacherprinzip  

PKW  

als Verursacher tödlicher  

Verletzungen: 

• Fußgänger 

• Zweiradfahrer 

• Motorradfahrer 

 

PKW  1791 (2012) 

NFZ 

FG 

Zweirad 

Motorrad 
Nutzfahrzeuge 

Als Verursacher tödlicher  

Verletzungen: 

• PKW-Insassen 

• Fußgänger 

• Zweiradfahrer 

• Motorradfahrer 

http://www.vdi.de/


Geplantes Vorgehen zum Tracking der Entwicklungen 

2015 
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Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 

2014 2013 2012 2011 

VDI-Sicherheits- 

tagung 2011 
 

VDI-Commitment  

und 

Berliner Erklärung 

Fahrzeugsicherheit 

VDI-Sicherheits- 

tagung 2013 
 

Erstes  

Expertenmeeting  

Berliner Erklärung 
 

Pressekonferenz 

VDI-Sicherheits- 

tagung 2015 
 

Drittes 

Expertenmeeting  

Berliner Erklärung 
 

Pressekonferenz 

airbag 2000 in 

Karlsruhe 
 

Zweites  

Expertenmeeting  

Berliner Erklärung 
 

Statusberichte der 

Themensprecher 

• Festhalten von wichtigen Neuheiten 

• Beobachtung und Bewertung von  

Erfolgen - aktuellen Trends, 

ggf. gegenläufige Entwicklungen 

• Projekte  anregen, gestalten, betreuen 

http://www.vdi.de/


Nächstes Expertenmeeting  

Berliner Erklärung zur Fahrzeugsicherheit 

01.12.2014     

12th International Symposium & Exhibition on 

Sophisticated Car Occupant Safety Systems  

Karlsruhe 
 

 

 

 

 

Bringen Sie sich mit Ihren Erfahrungen ein!  

http://www.vdi.de/


Fazit 

• Fahrzeugsicherheit hat eine 75-jährige Tradition bei Mercedes-Benz 

• Innovationen bringen Fahrzeugsicherheit  nach vorne 

• Unfallschutz verliert auch im Zeitalter zunehmender Fahrerassistenz 

keinesfalls an Relevanz 

• PRE-SAFE® Impuls bietet neue Potenziale für den Insassenschutz 

• „Berliner Erklärung des VDI-FVT zur Fahrzeugsicherheit“ hat zum Ziel: 
 

- Trends im Unfallgeschehen durch themenverantwortliche Experten 

  kontinuierlich zu verfolgen 

- verursacherspezifische Lösungen anzugehen 

- spezifische Forschungsprojekte einzubringen 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 


